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Sonntagsgedanken .
Daheim .

Die Welt , die Fremde , lohnt mit Kränkung ,
wa- sich umwerbend ihr gesellt ;
DaS Haus , die Heimat , die Beschränkung,
die sind da » Glück und sind die Welt .

Fontane .

Wochenrundschau .
Am 10 . Januar 1920 ist der Vertrag von Ber

sailles in Kraft getreten . Man hat den Jahresta
ül Deutschland kaum beachtet ; man hätte seiner auch
mir als des schwärzesten Tags in Deutschlands Geschichte
mit Schmerz und Scham gedenken können. Nur der
Deutsche Ostmarkenverein hat im Namen der
besonders schwer getroffenen Deutschen in den Ostmarken
« nen flammenden Einspruch gegen den Vertrag von
Versailles an die ganze Welt gerichtet.

Die Finanzminister der acht größeren Bun -
deSstaaten sind am 7 . und 6 . Jarruar in Bam¬
berg zu einer Besprechung über schwebende Finanzfra -
gett zusammengekommen. Der bayerische Finanzrnrei --
ster Dr . Krausneck betonte in seiner Ansprache aus¬
drücklich. daß die Besprechung keineswegs den Zweck habe,
ge^rn die Reichsfinanzverwaltung Opposition zu machen,
aber es müsse gefordert werden, daß man in Berlin so¬
viel Rücksicht auf die Bundesstaaten und die Gemein¬
den nehme, daß sie leben können, denn ohne diese
Grundlagen würden alle Anstrengungen zum Wieder¬
aufbau des Reichs vergeblich sein . Das ist unbedingt
richtig , aber es ist über das Ziel hincmsgeschossen , wenn
sin führendes Blatt in Bayern aus diesen Worten glaubt
folgern zu dürfen , in Bamberg sei eine „geschloffene
Finanzfront " der Einzelländer gegen die Reichsfinanz «
Verwaltung geschaffen werden.

Dabei soll allerdings nicht verkannt werden, daß die
Reichsfinanzpolitik in den letzten Monaten nicht immer
stetig und klar gewesen ist . Man braucht nur an die
unendlichen Verhandlungen in der Besoldungsfra -

e , die aufs neue zu einer Reichskrisis sich auszuwach¬
en droht — was sie nie zu werden brauchte —, zu er¬

innern . Die Zahl der Reichsbeamten beträgt gegenwärtig
677 408 , die der gegen Taggeld Angestellten (Diä -
ltare ) 122 000 , dazu kommen noch 90000 Vertrags¬
angestellte und die im Reichsdienst stehenden Arbeiter .
Durch das Besoldungsgesetz vom 30 . April 1920 wur¬
den die Bezüge der Beamten und Diätare um 9910
Millionen Mark jährlich erhöht . Das Gesetz vom
17 . Dezember 1920 fügte weiter 1000 Millionen hin¬
zu . Infolge der Erhöhung der Kinderzuschläge und
der Aufbesserung der Diätare kamen dazu noch 743
Millionen und durch die Erhöhung der Bezüge der
Mtpensionäre 1800 Millionen . Tie Umänderung des
OrtsUassenverzeichNlsses, die viele Beamte einer höheren
Ortsklasse zuteilt , verursachte einen weiteren Aufwand
von einigen hundert Millionen . Im ganzen betrug
der Aufwand für die Besoldung der Reichsbeamten 13
bis 14 000 Millionen Mark . Die im November v . I .
von den Eisenbahnerverbänden eingereichten Forderungen
hätten eine neue Belastung von 5740 Millionen er¬
fordert , durch Vergleich wurde der Betrag auf 2854
Millionen ermäßigt , wovon auf die Eisenbahnen (Be¬
amte , Angestellte und Arbeiter ) 1336 Millionen , auf
die Post 609 Millionen , aus die übrigen Reichsverwal¬
tungen 909 Millionen entfallen . Für Beamte , Arbeiter
und Pensionäre hat also das Reich 16 600 Millionen
jährlich aufzubringen . In dieser Summe sind aber
di» Beamten , Pensionäre und Arbeiter der Einzelstaa¬
ten , Gemeinden , Amtsverbände nsw . nicht inbegriffen ,
die nach dem Vorgang des Reichs ohne Weiteres in
den Genuß der erhöhten Bezüge kommen müssen , die
Ausgabe wird sich also im ganzen Reich vervielfältigen .

Kalter Schweiß trat dem Reichsfinanzminister aus die
Stirne , als er am 7 . Januar , nach der Rückkehr aus
den Rechnachtsfersen in Freiburg , im Finanzausschuß des
Reichswirtschaftsrats seine Not klagte. In seiner Ab¬
wesenheit hoble man Milliarden verhandelt , ohne zu
fragen, woher das Geld komme . Er mache sein Ver-
hmben im Amt davon abhäirgig, daß für di» n«UM

MSgaben auch sogleich die Deckung geschaffen werde.
Es werde klar, daß jede Finanz Politik schließlich
Wirtschaftspolitik sei — eine alte Wahrheit , die
leider so oft nicht verstanden wird . Die direkten
Steuern könne man nicht weiter anspannen ; ohne neue
Steuern aber sei nicht auszukommen, es sind also neue
oder verschärfte indirekte Steuern , Verbrauchs¬
steuern in Aussicht genommen, und dazu eine sehr
starke Erhöhung der Eisenbahn - und Post¬
tarife .

Ueber diese Deckungsfragen berieten nun Meder
die Finanzminister der Bundesstaaten im Reichs¬
finanzministerium . Aber soviel matt hört , haben dis
Pläne Dr . WirthS vor den Augen der Kollegen keine
Gnade gefunden. Cs soll zu erregten Verhandlungen ge¬
kommen sein und noch am dritten Tag der Beratung
scheint keine Einigung erzielt worden zu sein, sodaß, wie
gemeldet wurde, eine weitere Konferenz in Dresden ,
fern von Berlin , anberaumt werden dürfte . Woran sich
dr« Finanzminister hauptsächlich, gestoßen haben, ist noch
nicht bekannt, man dürste aber kaum fehlgehen, wenn
man annimmt , daß sie den unaufhörlicher Steigerungen
der Eisenbahn- und Posttarife , di« nachgerade kulturu
feindlich wirken, ein Ende gerno<M wissen und viel¬
mehr mil den Vielen unnötig - . . -LlLaWstelll" aufrüumetz
wollen . Dr . Wirch ist des Glaubens , daß wie be¬
liebige LuxuLwaren, die Eisenbahn - und Posttarife Ln
dem Maß erhöht werden können, als der Geldwert ge¬
sunken ist . Dann käme z. B . der Jnlandbries auf
1,20 - 1 40 Mark , und die Postkarte aus 60 — 70 Pfennig
em Kilometer B , hn

'
ahrt auf 50 - 60 Pfennig . SoM

Finanzheillnittel sind praktisch unmöglich und obendrein
unzulänglich . Dagegen verdient der Vorschlag «in ? » Ber¬
liner Eisenbahnbeamten die vollste BeaHnng der Her¬
ren Finanzminister , daß nämlich alle Beamten, Ange¬
stellten und Arbeiter von Reich, Staat und Gemeind«,
al» Gegenleistung der schweren Opfer des Reichs für
sie, freiwillig eine neunte Dienststund » täglich
übernehmen .

Daß die Deckungsfrage, überhaupt der Ausgleich des
Haushalts des Reichs und der Staaten unter der Ein¬
wirkung deS Frisdensvertraas , der von dem noch ver¬
bliebenen Rest unseres VolrsvermögcnS ein Stück um
das andere losreißt und immer neue Lasten, neue Ver¬
minderungen der Erwerbsmöglichkeiten bringt , bald zu
einem großen Rätsel werden muß , das steht fest. Auf
den 10 . Mai müssen nach , dem Schiedsspruch des Ame¬
rikaners Hynes von der deutschen Rheinflotte Käh¬
ne und Schleppschiffe im Wert von 500 Millionen Gokd-
mark (mindestens 5 Milliarden Papiermark , mit den bald
nachfolgenden Elbe- und Oderschifsen wird sich der Werk
mindestens verdoppeln ) an Frankreich ausgeliefert sein
und zwar nicht etwa als Ersatz für im Krieg vernichtetes
Gut , da Frankreich von seinen Flußschiffen so gut wie
nichts verloren hat . Es ist ein blanker Raub , ein
würdiges Gegenstück zu dem famosen Kohlenabkvm -
men von Spa , das Frankreich mit Kohlen über- ,
schwemmt , sodaß es nicht weiß, was es mit ihnen an¬
sangen soll. So wird es mit unseren Kähnen gehen,
die wir so bitter notwendig brauchen könnten und die
nun in irgend einem Winkel Frankreichs verrosten wer¬
den. In den anderen Ländern der Welt ist nämlich
bereits ein Ueberfluß von Handelsfahrzeu¬
gen vorhanden , da infolge der Ausschaltung Deutsch¬
lands und Mitteleuropas vom Weltmarkt durch die Frie¬
densverträge Handel und Wände : im größten Teil der
Welt vollständig darnllderliegt und diese Weitkrise sich
immer mehr verschärft, was allerdings nicht hindert , daß
dafür umso mehr Kriegsschiffe gebaut werden, mit
der Bestimmung , die Weltm achtssrage zur Ent¬
scheidung zu bringen , die durch den letzten Krieg nu»
angeschnitten worden ist . Auch Frankreich will ganz «
Flvtten von Torpedobooten und — Tauch¬
booten bauen , um seine Kriegshäsen am Atlantischen
Weltmeer zu ausschlaggebenden Stützpunkten für die ein «
oder andere Mächteg uppierung in dem künftigen gro¬
ßen Kampf zu machen und sie , wie der Admiral Four -
nier sagt , als ein diplomatisches Druckmittel aus Eng¬
land sowohl wie auf Amerika zu benützen . Denn wenn
dann diesen beiden Nebenbuhlern im Streit um di»
Secherrschast, dir gleichbedeutend ist mit der Hand»kS-
Herrschaft , dargn gelegen sei» muß, sich km Ernstfall dt«

, t

französischen Mützpuükte bedienen zu können, so müs¬
sen sie sich um die Freundschaft Frankreichs beiverben
und — sie werden den Würgeplänen Frankreichs ge-
gen Deutschland keine ernstlichen Hindernisse in den Weg
legen. So rechnet Admiral Fonrnter und so rechnen
Pvincare , Foch , Lefevre usw , die soeben das Kabinett
Lcygue » gestürzt haben, eines persönlich ehrcnwe»
ten, nicht aus lauter Deutschenhaß zusammengesetzten ,
aber freilich auch diplomatisch nicht eben hervorragenden
Mannes , den man mit dem verstorbenen Bethmann Holl¬
weg vergleichen könnte. Der französischen Krigi Partei
scheinen sich die besten Aussichten zu eröffnen . Aber
freilich , schätzen kann auch fehlen. Wilson hat die
weitere Mitwirkung Amerikas an der „Frie -
denSarbett" der Verbündeten endlich aufgesagt , aber
ohne sich der Mitverantwortung an dem an Deutschland
begangenen Unrecht entledigen zu können. Was sei«
Nachfolger Har ding tun wird , ob er den Frarizo -
sen aus den Leim gehen wird, ist noch dunkel

Auch Lloyd George hat keine rechte Lust mehr, an
ber Zusammenkunft der Obersten Rats in Paris , die ans
19 . Januar anberaumt war, tstlkmehmen , vielleicht traüt
er sich selber nicht Mehr ganz . Di» Zusammenkunft wirb
Wohl wetzen der französischen KabrnettsLnderung verscho¬
ben werden . Daun wird aLrr auch dir Fortsetzung der
Sachverständig erckonfereiH Pt Brüssel über die Kriegs -

gerückt, bvn der man
mehr ganz in bar,

Nachlieferungen für die
Wiederherstellung Pt Frankreich geleistet «Verden solle.
In der Entwaffnung wird labet, das hat man io
England klar ausgesprochen, nichts nachgelassen werden.
Nur soll nicht bas Ruhrgebiet besetzt werden, waS
den Engländern nicht paßt ; dagegen ststht es den Fran¬
zosen frep Bayern einzurücken und die Mainlinie z»
be

^ y^ W » DMchlqnd sich weiter „straffällig " machen

Neues vom Lyge .
Die Deckungsfrage.

Berlin , 14 . Jan . Reichsfinanzminister Dr . Wirth
erklärte einem Vertreter der „Voss . Ztg .

" die aus
der Besoldungserhöhung sich ergebende Mehrbelastung de»
Reichs werde nach dem U . bereinkommen rund 3 bis 4
Milliarden betragen , für Reich und Länder zusammen
rund 8 Milliarden . Länder und Gemeinden können bis¬
sen Mehraufwand nicht mehr ausbringen , es werde dar¬
aus hinauslaufen , daß das Reich auch ihren Anteil
an der Erhöhung auf sich nehmen müsse . Dies würde
nur möglich sein bei Erhöhung der Eisenbahn - und
Posttarife , der Kohlen- und der Umsatzsteuer und durch
Einführung einer Zuckersteuer . Die im Reichswirt -
schastsrat vorgeschlagene Junggesellensteuer würds nur
einen geringen Ertrag abwerfen.

Ein Erlaß des Reichsministers des Innern .
Leipzig , 14. Jan . Die unabhängige „Leipz . Volks-

ztg .
" veröffentlicht einen ihr durch Vertrauensbruch in

die Hände gefallenen Erlaß des Reichsministers des In -
aern , reom , ver das Rekch -ftMzmkukstenüm darauf hin-
weist daß die aas den gewaltsamen Umsturz der Ver¬
fassung hinzielende Werbearbeit der Radikalen in letz¬
ter Zeit immer größeren Umfang annehine, ohne daß
gegen diese hochverräte ischen Umtriebe eingeschritten ivev-
de . Das Reichsministerium des Innern habe daher di«
Landesregierungen ersucht , die Polizeibehörden anzuwei- '
sen, daß solche Hochverrat- Versuche bei der Staatsanwalt¬
schaft zur Anzeige gebracht werden . Es wird gebeten,
auch die Staat anwaltsch.isten anznn ei '

en , na hdrückli
' e»

als bisher gegen die hochverräterischen Bestrebungen eilt,
zuschreiten.

Abwey » gegen den Kommimistnns .
Berlin , 14 . Jan . Um Störungen durch beabsich¬

tigte kommunistische Kundgebungen zu verhindern , hat
der Militärbefehlshcll er in Ostpreußen alle Umzüge und
Versammlungen unter freiem Himmel zwischen dem 15.
und LO. Januar verboten . — Di » nichtkommunistischev
BetrieiSrät « d»r Berliner Fabriken fordern die Arbei¬
ter aus, an d»r kommunisnschen Gedenkfeier für Lieb-
knrcht upd Rvsa Luxemburg am Sam »jag nicht Pul-
zun »hm»n . .



Kohlen -Schievnuge « der Entente .
Essen, 14 . Jan . Die „Deutsche Bergwerkszeitung"

berichtet, die belgische Regierung verkaufe den belgi¬
schen Händlern die deutsche Kohle, die nach dem Abkom¬
men von Spa als „Entschädigung" zu liefern ist, mit
122 Franken die Tonne , während sie selbst einschließlich
aller Nebenkosten nur 88 Franken für die Tonne Kohle
zu bezahlen braucht . In Frankreich wird in der¬
selben Weise verfahren , indem dort die billige deutsche
Kohle mit Hilfe einer Ausgleichskasse zur Verbilligung
der erheblich teureren englischen und amerikanischen Kohle
benutzt wird . Infolge der Ueberschwemmung Frankreichs
mit internationaler Kohle soll sich in Frankreich bereits
die Notwendigkeit einer Einschränkung der För¬
derung in den französischen Gruben als not¬
wendig erwiesen haben. Das Blatt beweist dies damit ,
daß der gesamte französische Kohlenverbrauch im Jahr
1912 über 54,50 Millionen Tonnen betragen habe und
sich jetzt neben einer Einfuhr von 2,8 Millionen Tonnen
hauptsächlich deutscher Kohle eine eigene Förderung von
rund 1,65 Millionen ergebe , sodaß Frankreich jetzt mo¬
natlich über 4,45 Millionen Tonnen verfüge.

Werbung für vie Fremdenlegion .
Düsseldorf , 14. Jan . Im rechtsrhünischen Gebiet

werben Agenten angeblich für den Wiederaufbau in
Frankreich ; die jungen Leute lverden aber nach Betre¬
ten des französischen Bodens nach Algier geschafft . Die
Werber betreiben auch wirtschaftliche Spionage .

Bourgeois über die Finanzlage Frankreichs.
Claris , 14. Jan . Nach seiner Wahl zum Senats -

präsidenten hielt Leon Bourgeois eine Red«.
Von den Ausgaben des Staatshaushaltplans mit 44
Milliarden Franken seien nur etwa 20 Milliarden aus
ordentlichen Einnahmequellen gedeckt . Für 16hr Mil¬
liarden rechne man auf die Leistungen Deutsch¬
lands . Aber leider seien nur „unbedeutende Summen "
gezahlt worden . Bis zur Stunde sei noch nicht einmal
die Entschädigungssumme festgestellt . Dieser Zustand
könne nicht andauern . Kleine Mittel können nicht hel¬
fen . Die Ausgaben müssen so eingestellt werden, wie
es das Leben des Staats erträgt und die Erfüllung der
Verträge zuläßt . Frankreich dürfe nicht zögern, wenn
es seine Sicherheit , die Verteidigung und die Wieder¬
herstellung der verwüsteten Gebiete verlange . Es müsse
die bedingungslose Durchführung des Ver¬
trags und die den verwüsteten Gebieten zu gebenden
„Reperationen " verlangen . Frankreich zweifle nicht an
feinen Verbündeten, aber man müsse es verstehen, das
deutlich auseinanderzusetzen, was Frankreich wolle und
was es nicht wolle. Die Meinungen gehen aus¬
einander . Diese Punkte müssen daher offen bespro¬
chen werden.

Abschaffung der Kohlenkarten in Frankreich.
Paris , 14 . Jan . Von heute ab sind in Frankreich

die Kohlenkarten abgeschafft . Damit hat die Ratio¬
nierung der Kohle ihr Ende gefunden.

Lenin gestorben?
Paris , 14. Jan . Aus Moskau wird gemeldet , bah

Lenin an einer schweren Krankheit gestorben sei. (Letz¬
ter Tage war berichtet worden, daß einige Aerzte aus
Deutschland zur Vornahme einer Operation nach Mos¬
kau berufen worden seien. Die Aerzte sollen wieder nach
Berlin zurückgereist sein , ehe sie die russische Grenze er¬
reichten, da der Kranke inzwischen gestorben sei .)

Amerikanisch-japanischer Zwischenfall ?
London , 14. Jan . Reuter meldet aus Washington,

der Befehlshaber der amerikanischen Seestreitkräste in
Asien, Admiral Gleaves , sei von Shanghai naöh Wla¬
diwostok abgereist, um eine Untersuchung anzustellen, da
gemeldet wurde, ein amerikanischer Marineoffizier sei
von einer amerikanischen Schildwache erschossen worden .

Amerikanischer Vorschuß für Griechenland .
Athen , 14 . Jan . Es wird gemeldet, die Regierung

der Vereinigten Staaten sei damit einverstanden, einen
Vorschuß von 32 Millionen Dollar , der bereits dem
Kabinett Venizelos versprochen worden war , zu gewähren '
Unter der Bedingung , daß er zum Ankauf amerika¬
nischer Waren , aber nicht für Kriegszwecke ver¬
wendet wird.

Paris , 14 . Jan . Dem „Matin " wird , aus Athen
gemeldet, daß König Konstantin sich zur Front begeben
habe. Außerdem seien bedeutende griechische Verstärkun¬
gen abgegangen.

Entschließung der Finanzmi ' ister .
Berlin , 14 . Jan . Die in Berlin versammelten Fi¬

nanzminister haben zur Besoldungsfrage folgende Ent¬
schließung gefaßt : Die Vertreter der Länder haben über
das Ergebnis der Verhandlungen , die die Reichsregierungmit den Beamteuorganifationen über eine weitergehende
Erhöhung der T . urung zulage geführt hat , beraten . Tie
Vertreter der Länder haben gegen dis in diesen Ver¬
handlungen getroffene Verabredung , die für die Län¬
der von schwer» iegen ^ n Folgen begleitet ist, ernste
Bedenken . Wenn sie gleichwohl bereit sind , ihr zu- j
Mstimmen , dann geschützt dies urller folgenden Be - !
dingungen : 1 . Tie durch die bisherige Verabredung !
veranlaßt ? Meh belastuug ist eine Obergrenze , über
die unter keinen Umständen hinausgegangen werden darf .
2 . Die Deckung der durch die Erhöhung der Teurungs¬
zuschläge im Ruch den Ländern und Gemeinden er¬
wachsenden Ausgaben erfolgt durch den Ertrag neuer
Steuern und sonstiger neuer Einnahmen . Diese Steu¬
ern und Einnahmen sind in dem gleichen Ge¬
setz festzulegen , durch das die Ausgaben bewilligt wer- jden. Bis zum Fliesten der neuen Einnahmen sind die
den Lände n und Gemeinden durch die Erhöhung der
Teuruugszuschläge erwachsenden Ausgaben durch das
Reich zu erstatten .

Einspruch gaen das Nationalseier -Berbot .
Berlin » 14 . Jan . Der Reichskommissar für die

hksetzten GebietL,hat aeaen das Verbot der französischen

Das Strafgericht hat die soziali-
Jouhaux , Laurent , Lapierre , De-

Behörden , im besetzten
"Gebiet Gedenkfeiern für die Reichs¬

gründung abzuhalten , Einspruch erhoben.
Ausweisung .

Breslau , 14 . Jan . Der Reichstagsabg. Gothein
ist, nachdem die Abstimmungskommission seine Vorträge
zweimal verboten hatte , ans Oberschlesien aus gewie¬
sen worden .

Verhandlungen über den Tarif für die
deutsche Presse.

Leipzig , 14 . Jan . In der gestrigen Verhandlung zwi¬
schen den Vertretern des Arbeitgeberverbands
für das deutsche Zeitungsgewerbe und des Reichsver¬
bands der deutschen Presse (Redakteure) erklär¬
ten die Verleger , daß sie den vom Reichsverband der
deutschen Presse eingereichten Enttvurf eines Reichstarifs
nicht annehmen können, weil die Verleger einen Reichs¬
tarif für unzweckmäßig halten . Die Vertreter des
Reichsverbands beharrten grundsätzlich auf dem Stand¬
punkt, daß ein Reichstarif notwendig sei . Einig waren
die Vertreter beider Verbände , daß eine Arbeitsgemein¬
schaft notwendig sei. Es wurde ein zehngliedriger Aus¬
schuß eingesetzt, der die gegenseitigen Anschauungen zu
klären hat , in welcher Werse sowohl die materiellen , wie
die geistigen Interessen der Journalisten als auch die
durch die Verleger und Redakteure gemeinsam zu vertre¬
tenden grundsätzlichen Interessen der Presse am besten
wahrgenommen werden könnten.

Unabhängig von diesen Beratungen und ihren Ergeb¬
nissen erklärten die Vertreter des Arbeitgeberverbands ,
daß ihr Verband , in Fühlungnahme mit dem Reichsver-
band der deutschen Presse, sofort alles daran setzen werde,
um für die Landesverbände , in denen bisher ta-
rifliche Abmachungen oder entsprechende Vereinbarungen
zwischen Verlegern und Redakteuren noch nicht bestehen
oder einem der Vertragsteile nicht genügen, den Ab¬
schluß und die Durchführung befriedigender
Vereinbarungen herbeizusühren und Versuche zu
einer Vermittelung , eventuell durch paritätisch besetzte
Kommissionen zu unternehmen , falls in den Bezirken die
Beteiligten sich nicht einigen können.
Volksabstimmung über den Anschluß Oesterreichs.

Wien , 14 . Jan . Die Reichsparteileitung der Groß-
deutschen Volkspartei beschloß einstimmig, die Regierung
auszufordern , sofort einen Gesetzentwurf vorzulegen, der
eine Volksabstimmung über den Anschluß an Deutsch¬
land anordnet .

Der Po ft streik ist allgemein . Die Briefkästen wer¬
den nityt mehr entleert , keine Post mehr ausaetragen ,
Pakete nicht mehr angenommen . Der Geldverkehr, der
Rohrpostdienst, Telegraph und Fernsprecher bleiben mit
Hilfe der Beamten , die sich dafür zur Verfügung gestellt
haben, im Betrieb .

Auslösung der « GT .
Paris , 14 . Jan .

stischen Abgeordneten
moulins und Calvairach wegen Aufreizung zu einer ge¬
meinsamen Strafe von 100 Franken und zur Tra¬
gung der Gerichtskosten verurteilt . Außerdem wurde die
Auflösung der CGT > (Allgemeiner Gewerkschaftsbund)
ausgesprochen.

Futter für die Fremdenlegion .
Marseille , 14 . Jan . Etwa 100 Soldaten und Of¬

fiziere des Wrangelschen Heers sind gestern in Mar¬
seille gelandet . Sie haben sich für die Fremdenlegion
qnwerben lassen.

Württemberg .
Stuttgart , 14 . Jan . (Keine Wiede re instek¬

lung bei Daimler . ) Entgegen einer anderweitig
verbreiteten Nachricht teilt uns die Daimler -Motoren -
Gesellschaft mit : Es ist unwahr , daß wir vom 15 . Ja¬
nuar ab wieder eine l-ghere Anzahl der beim letzten
Streik entlassenen Arbeiter einstellen. Unser Betrieb
wird bezüglich des Umsangs nicht geändert . Es ist be¬
dauerlich, daß von unverantwortlicher Seite auf diese
Weise immer wieder Unruhe unter die entlassenen Ar¬
beiter getragen wird .

Stuttgart , 14 . Jan . (Strafkammer . ) Wegen
schweren Verbrechens an seiner 12jährigen Stieftochter
wurden der städtische Arbeiter Friedrich Rück hier zu
2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust und der
Gärtner Ueltzhöfer wegen gleichen Verbrechens an
seinen beiden kaum schulpflichtigen Kindern zu 2 Jah¬
ren 3 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt .

Stuttgart , 14 . Jan . (Verschiedene s .) Die , städ¬
tische Finanzkommission des Gemeinderats beschloß mit
Stimmenmehrheit die Aufhebung der berittenen
Schutzmannschaft auf 1 . April 1921 . — Ein 25-
jähriges Dienstmädchen stürzte sich von der König-Karl -
Brü ^ e in den Neckar . Sie konnte gerettet werden. Der
Grund soll unglückliche Liebe sein. — Im Kanonen¬
weg stürzte sich eine Frau aus dem 2 . Stock ihres Hau¬
ses. Sie brach beide Füße . — Wegen Ueberfüllung eines
Arbeiterzugs nach Feuerbach kam es am Mittwoch abend
zu größeren Radauszenen , wobei Arbeiter mit Steinen
nach den Eisenbahnbediensteten warfen . Es wurden
verschiedene Verhaftungen vorgenommen .

Schwaigern , 14 . Jan . (Einbru ch . ) In der Nacht
wurde in das Wohnhaus des Bauern Söhn er einge¬
brochen . Dem Dieb fielen 4000 Mark in bar und
eine Anzahl Würste in die Hände . Auch an der Weiß-
zeugtruhe machte er sich zu schaffen .

Ulm, 14 . Jan . (Berufung . ) In den Beirat
der Reichseisenbahnen, Bezirk Württemberg , wurde der
Vorsitzende der Ulmer Handwerkskammer , Stadtrat Gg.
Maier , und als Stellvertreter Direktor Schüler

! bestellt .
> Ehrenstein (bei Ulm), 14 . Jan . (Vermißt .) Ein
i 14 Jahre altes Mädchen von hier , einem gewissen All-
; mannsweiler gehörig, wurde auf die Ortskrankenkasse
> Ulm geschickt , um einen Ausweis für einen Arzt zu
! holen. Das Mädchen, das etwas beschränkt ist, wird .

leiLer PLWM . Ler , Stiefvater soll sehr ,hart sein. .. .

Neresheiin , 14 . Jan . (Eintritt in d ie christ¬
liche Organisation . ) Die gesamte Arbeiterschaft
des Härtsfeldwerks ist in die christliche Gewerkschaft einge¬
treten .

Mm , 14 . Jan . (Lohnprämien . ) Hier wurde
bei den Notstandsarbeiten ein Versuch mit Lohnprämien
gemacht , um die Arbeitsleistung zu heben . Beim Erd¬
massentransport am Blauring wurden Arbeitergruppen
von 5 Mann gebildet, , für die eine angemessene Lei¬
stung festgesetzt wurde . Was über die Leistung hinaus
gearbeitet wird , wird prämiert . Das Ergebnis ist befrie¬
digend. Die Soll -Leistung wurde von 0,33 Kbm . auf
0,36 Kbm . pro Mann und Stunde gebracht. Im Stun¬
denlohn machts 10 Pfg . aus . Die Stadt gab Ermächti¬
gung , dieses System weiterzubehalten .

Die Stadt Ulm kann demnächst aus ihrer Schwein e -
ma staust alt eine größere Anzahl Schweine zur
Schlachtung bringen . Auf den Kopf kann tzl Pfund ab¬
gegeben werden . Der Preis betrügt 14 Mark das Pfund .

Riedlingen , 14 . Jan . (Todesfall . ) Im ' Alter
von 58 Jahren ist Herr Stephan Ulrich , Verleger und
Redakteur der „Riedlinger Zeitung " und Inhaber der
Ulrich ' schen Buchdruckern, nach längerem Leiden verschie¬
den.

Uttenweiler OA . Riedlingen, 14 . Jan . (Die Ge¬
treidebeschlagnahme . ) Das Schultheißenamt teilt
mit , daß am Tage der Beschlagnahme in der Schloßmühle
7-00 Zentner Getreide lagerten , für das die Mahlscheine
Vorlagen. Bis auf einen unbedeutenden Rest müsse da¬
her alles beschlagnahmte Getreide tmeder herausgege¬
ben werden.

Bi - erach, 14 . Jan . (Spende .) Karl Zoller in Neu-
york, der während des Kriegs dem hiesigen Roten Kreuz
Geldspenden übersandte , hat für bedürftige Krüger , Wit¬
wen und Waisen 39 000 Mk . gespendet . Auf Weihnach¬
ten konnten 500 Personen mit Gaben von 50 —209 Mk.
bedacht werden . Die Frau des Spenders hat außerdem
über 100 wollene Häubchen und Mützen, Blusen und
Jacken zur Verteilung an notdürftige Kinder übersandt .

Ravensburg , 14. Jan .
'
(Der Giftmord .) Wie

bereits mitgeteilt , ist am Dienstag rm hiesigen Kranken¬
haus eine 30jährige Pianistin aus Pasing an Vergif¬
tungserscheinungen gestorben. Auf die Aussagen hin ,
die das Mädchen vor ihrem Tode machte , wurde nun
ein hiesiger Ingenieur in Haft genommen.

Stuttgart - 14 . Jan . (Kleine Anfragen . ) Der
Abg . Ströbel (B .B . ) hat folgende kleine Anfragen
eingebracht : Ist es richtig , daß die Finanzämter auch
für die Entschädigungsbeträge , die für das an Maul - und
Klauenseuche gefallene Vieh bezahlt werden , Umsatzsteuer
ansetzen ? Was gedenkt das Staatsministerium zur Be¬
seitigung dieser ungerechten Belastung zu tun ? — Ist
dem Staatsministerium bekannt, daß der von der Land¬
wirten um 69,75 Mk . fü ' den Ztr an die Kommunalver¬
bände gelieferte Hafer von der Reichsgetreidestelle zu
160 Mark weiterverkanft wird ? Was gedenkt das Staats¬
ministerium zu tun , um dieses unglaubliche Vorgehen der
Reichsgetreidestelle abzustellen ?

Hie bürgerlichen und rechtssozialistischen Fraktionen
des Landtags haben eine große Anfrage eingebracht über
die in den Landesdienst zurückgetretenen
Verkehrsbeamten . Für diese Beamten bestehe ein
völlig rechtloser Zustand , sie sollten in die Besoldungsord¬
nung eingereiht und über ihre Rechtsverhältnisse Klar¬
heit geschaffen werden.

Stuttgart , 14 . Jan . (Verbot von Fastnachts -
Veranstaltungen . ) Das Ministerium des Innern
hat für Heuer Fastnachtsveranstaltungen jeder Art verbo¬
ten . Die Oberämter und Ortspolizeibehörden dürfen
keine Erlaubnis zu Tanzunterhaltnngen erteilen . .

Stuttgart , 14 . Jan . (Das Mädchen aus der
Fremde .) Das Dunkel über die Persönlichkeit des
Mädchens , das seit einigen Tagen die öffentliche Mei¬
nung beschäftigt, ist nunmehr anfgehellt . Den Nachfor¬
schungen der Polizei ist es gelungen , festzustellen , daß
das Mädchen eine 26 Jahre alte — Württemberge -
rin ist , die schon mehrfach in Irrenanstalten unter¬
gebracht war .

Hohenheim , 14 . Jan . (Ehrung . ) Die Staats¬
wissenschaftliche Fakultät der Tübinger Universität hat
dem Direktor der landwirtschaftlichen Hochschule, Geheim¬
rat Dr . Aerob oe , die Würde eines Ehrendoktors
verliehen.

Stuttgart . 1,1 . Jan . (S ch la ch t vi e h m ark t . ) Dem Don¬
nerstagmarkt am Vieh- und Schlachthof waren zugetrieben: SV
Ochsen, - 77 Bullen und Iungbullen, 7V Iungrinder, 70 Kühe.
1ÜS Kälber , 107 Schweine und 16 Schafe. Unverkauft blie¬
ben 20 Ochsen und 50 Kühe. Der Markt war mäßig be¬
lebt. Für 1 Zentner Lebendgewicht wurden bezahlt : Ochsen
und Bullen erste Qualität 830 —890 , zweite 700 —800 , Iungrinder
erste 830- 890, zweite 700- 800 , Kühe erste 750—820 , zweite 560
bis 680 , dritte 380 - 480 . Kälber erste 1050- 1100 , zweite 950
bis 1000 , dritte 850- 920 , Schweine, fette , 1300- 1350 , fleischige
1200— 1300 , leichte und magere 1100—1200 Mk.

Badem
Karlsruhe , 14 . Jan . In der Sitzung des Haus¬

haltsausschusses des Bad . Landtags stellte ein
sozialdemokratischer Redner die Anfrage , wie weit die
Arbeiten gediehen seien , um den Lesestoff in den
Volks - und Fortbildungsschulen nach den
neuen staatsrechtlichen Verhältnissen zu ordnen . Unter¬
richtsminister Hummel erwiderte , es sei eine Kom¬
mission zur Umarbeitung des Lesebuchs eingesetzt . Sie
besteht aus 8 Volksschullehrern und je 2 Kreisschulräten
und Rektoren . Nicht mehr zeitgemäße Lesestücke sollen
entfernt und durch aktuellen Stoff ersetzt werden . Ein
völliger Neudruck des Lesebuchs könne erst in zwei
Jahren erfolgen . Die Kommission unterstehe der Auf¬
sicht des Unterrichtsministeriums . Von sozialdemokra¬
tischer Seite wurde gefordert , daß den Kindern Verständ¬
nis für die gegenwärtige Staatssorm beigebracht werde.
Ein Zentrumsredner verlangte , daß her Geschichtsunter¬
richt mehr auf Baden zugeschnitten werde.

Karlsruhe , 14 . Jan . Auf der Tagung des Ver¬
bands badischer Bauvereinigungen teilte der Vorsitzende
Regierungsrat Dr . Kampfs mayer mit , daß „er balL



- seinen Wohnsitz von Karlsruhe wegverlege und sich des¬
halb veranlaßt sehe, den Borsitz des Verbands niederzu¬
legen .

krL Heidelsheim b . Bruchsal , 1.4 . Jan . Aus dem Stall
eines hiesigen Fabrikanten wurden zwei Pferde im

^ Wert von 45 000 Mk . gestohlen . Es ist nicht aus¬
geschlossen, daß die Pferde über den Rhein nach der
Pfalz verbracht worden sind .

Brühl b . Schwetzingen, 14 . Jan . In die umfang¬
reichen Metalldiebstähle bei den Schütte -Lanzwer-
ken sind bis jetzt 17 Personen verwickelt . An Aluminium

^ Mlrde ein Wert von 130000 Mk . , an Kupfer ein
solcher von 80 000 Mk . gestohlen .

Wenlhcim (A . Tauberbischof - heim) , 14 . Jan . Der
Bürgrrausschuß hat die Erstellung einer Wasserlei¬
tung mit einem Kostenaufwand von rund 909000 Mk.
genehmigt.

Obcreggingen , 14 . Jan . Hiw haben bei kurzem Tag
» und freier Beköstigung Taglöhner einen Drescher¬

lohn von 50 Mk . für den Tag verlangt .
Altheim b . Meßkirch, 14 . Jan . Durch Feuer ist

das gesamte Anwesen des Landwirts Josef Hagen ein¬
geäschert worden .

Lokales .
— Falsche Fünfzigmarkscheine vom 30 . Novem¬

ber 1918 sind wieder in Umlauf gebracht worden.
Die Falschstücke haben kein Wasserzeichen und zeigen
helleren Druck. Auf der Rückseite sind die Ausstrah¬
lungen nach den '

Ecken sehr undeutlich.
— Freigabe des Tabaks ? Auf Ersuchen des Reichs¬

wirtschaftsministeriums hat der wirtschaftspolitische Aus¬
schuß des Reichswirtschastsrats das Gutachten abgegeben,
daß die Einfuhr von Rohtabak freigegeben und die Kon¬
tingentierung der Verarbeitung , sowie alle zwangswirt¬
schaftlichen Gesellschaften einschließlich der Außenhandels¬
stelle aufgehoben werden sollen

Mutmaßliches Wetter.
Die Störungen halten an . Am Sonntag und Mon¬

tag ist weiter unbeständiges , mäßig kühles Wetter zu
erwarten .

Letzte Nachrichte».
Für Ärmst und Wissenschaft.

Berlin , 14 . Jan . Im Hanytausschuß des Reichstags
lvvrde ein Antrag Dr . Schreiber (Z . ) angenommen ,
e » r Förderung wineinckmcklicher und künstlerischer Zweckeitatt 100000 Mk . für das Etatsjahr 1921 5 Millionen
Mark zu bewilligen . Tie Verteilung diese»' Summe soll
nach Anbörung eines parlamentarischen Beirats vor¬
genommen werden.

69 ovo Kronen Eristenzminimnm .
. .

dien , 14 . Jan . Die sozialdemokratische Partei kün¬
digt für die neuen Einkommensteuerberatüngen des Na¬
tionalrats die Hinaiifsetziing des steuerfreien Eristenz-
minimnms aus 60 000 Kronen an argen 1500 Kronen
im Jahr 1914 . i

Die Staatsbeamten sind mit einer neuerlichen For - !
derung einer abermaligen Beihilfe voü 10000 Kronen ^an die Regierung herangetreten . Der Bundeskanzler >
Hot die Forderung zugesagt. >

Die französische Kabinettsbildung . !
Paris , 14 . Jan . Dem „Exrelsior " scheint die Bildung j

des Kabinetts durch Peret wahrscheinlich. Peret würde f
dann auch den Wunsch des Senats nach Einschränkungder Minißer - und UnterstaatZsekretärvosien verwirklichen
und sein Kabinett wie folgt bilden : Präsidium und
Inneres : Peret , Justiz : Bonnevav , Auswärtiges : BrianX
Krieg : Raiberti , Marine : Domner , Finanzen : Loucheur
und Schatz : Charles Dumont .

Die deutschen Kohlenliefevnugen .
Baris , 14 . Jan . Havas meldet : Die deutschen Koh¬

lenlieferungen im Dezember auf Grund des Spa -Proto -
kolls beli sten sich auf 1695 280 Tonnen . Davon er¬
hielten Frankreich 1 220136 , Italien 172192 , Bel¬
gien 266 685 und Luxemburg 35866 Tonnen . Das
Programm sieht iür Februar und März je 2 200 000
Tonnen Kohlenliefernngen vor , für die weder die
Prämienzahlung von 5G oldmark an Deutsch¬
land gelten soll, nockl die Vorschüsse , die nach dem
Spa -Protokoll vom August 1920 bis Januar 1921 zu
whlen waren . Znm Ausgleich des Liefernngsabmangels
gegenüber den Vorschriften des Spa -ProtokollZ soll
Deutschland sich vervslichten, Ergänzungslieierun -

ffen mit Vorzug kn Döhe von monatlich 250000 Tonnen
auszuführen .

Besuch des Königs Alfons in Rom .
Madrid » 14 . Fan . Zu der römischen Meldung ! daß

König Alfons von Spanien den König von Jt .
'-lien leben-

so die südamerikanischen Staaten ) besuchen werde, bemer¬
ken die Madrider Blätter , daß der König auch den Papst
besuchen werde. Seit 1871 wäre es das erste Mal , daß
ein katholischer Regent offiziell und mit stnstimmnng des
Papstes nach Rom käme . . *

München , 14 . Jan . Bavern führt Aufenthalts¬
geb n hr e n f ü r Fremd e ein . Sie betragen bei Oester¬
reichern 5 . 10 und 15 Mark sür ein- , zwei - und vier¬
wöchigen Aufentbalt , für Tschechen 20 , 30 und 40 Marh
für die übrigen Ausländer 100 , 200 und 250 Mark .
Die Einreiseerlaubnis wird durch neue Verfügungen ge¬
regelt .

Breslau , 14 Jan . Wie verlautet, soll die Ab¬
stimmung in Oberschles ien am 13 . M "

>» statt-
sinden.

Rand . In Altendorf bei Essen überfielen drei mas¬
kierte Burschen den Pfarrer im Pfarrhaus , bedrohten ihn mit
Revolvern und raubten eine Monstranz und einen wertvollen

! Mchkelch,
' owte 19 Flaschen Meßwein . Die Fernsprechlcitung

! hatten die Räuber zuvor durchschnitten .

Kath . Gottesdienst . 2 . Sonntag nach Erscheinung.
16 . Januar . 7 V, Uhr Frühmesse, 9V- Uhr Predigt und
Amt . Uhr Christenlehre und Andacht .

Während der Woche :
Montag keine hl . Messe . An den übrigen Tagen 7^

Uhr hl . Messe .
Beicht : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonntag

in der Früh von 6 'st Uhr an , Werktags vor der hl . Messe .
Kommunion : Sonntag 7 Uhr bei der Frühmesse,

i Montag 5 Minuten nach 6 Uhr , an den übrigen Tagen
l bei der hl . Messe .
! Evang . Gottesdienst . 16 . Jan . 2 . S . n . Crscheinungr -
^ fest. 9^/st Uhr Predigt : Stadtpfarrer Dr . Merlin .
^ 10^/4 Uhr Kindergottesdienst . 1 Uhr Christenlehre (Söhne ),

Stadtoikar Dieterle . 2 Uhr Bibelstunde : Stadtvikar Dieterle .
2 Uhr Predigt in Sprollenhaus : Stadtpfarrer Dr . Federlin.

Wr bieten mit unserem
lnventur - ^ usverksuk

sllerßsrökte Vorteile in sümtlicben
: : : Aussteuer - Artikeln

- und Kui^ vvsren . -
kenützen Sie ciiese xünstigke Oelegkenkeit ru Ikwen Linksuken ! .
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Sitzung des Gemeinderats
am Montag , den 17. Januar 1921

nachm . 5 Uhr .
Tagesordnung :

1 . Durchsicht der Rechnungen der Stadtpflege und der
Schulkasse pro 1915 und 1918 , der Ortsarmenpflege
pro 1915 und 1916 und der Bergbahnverwaltung
pro 1914 , 1915 und 1916.

2 . Vergebung weiterer Straßenbauarbeiten anderjBätzner -
und Parkstraße .

3 . Herstellung einer Kanalisation in der Hauswiesengasse.
4 . Erhöhung des Wartgelds der Hebammen .?
5 . Gesuch der städt . Notstandsarbeiter mnZLohnzahIung

für die in die Woche fallenden Feiertage .
6 . Anstellung eines Forstwarts für den Kegeltal - und

Leonhardswald .
7 . Verschiedenes.

Für die Reichssteuerveranlagung ist vom Finanz¬
amt eine

Personenstandsaufnahme
auf 15. November 192V

angeordnet . Demzufolge werden im Laufe der nächsten
Woche durch die Schutzmannschaft für jede Haushaltung
Wohnungsljsten ausgegeben , in welche sämtliche in Uedem
Haushalt am 15 . November 1920 anwesend gewesenen
Personen alsbald genau zu verzeichnen sind . Wohnungs¬
mieter haben die Listen nach erfolgter Ausfüllung sofort
dem Hausbesitzer oder dessen Vertreter zu übergeben, der
hiezu die vorgeschriebene Bescheinigung mit der Ueberschrift
„Personenstandsaufnahme " abzugeben hat .

Vom 25 . Januar an werden die sämtlichen Listen durch
die Schutzmannschast bei den Hausbesitzern wieder abgeholt .

WiIdbad , den 14 . Januar 1921 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner .
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Die SO. MeOerkelir Oes Isges Oer keieliszrlinOiing
feiert Sie vrlMiWk am MMsg , 18 . Ü8. M . , svenü8 ' - 8 vdr.

im Mlen öruüNkü äured eine NilgiikliekVkrzammIunü mit
einem Vortrag üe8 Herrn kroke88or8 Meid ,
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Kaufe Wein - u. Sekt¬
flaschen,

sowie
Zeitschriften «.Zeitungen

zu den höchsten Preisen .
Bei erhalt einer Karte

wird die Ware abgeholt.
M . Puder,
Brötzingen ,

Kirchrnstraße 45.

Befreiung garantiert sofort . Alter
und Geschlecht angeben. Auskunft
umsonst. Versandhaus Westfalia,
Erkenschwick (Wests.) 207 .

°kßr,M !t5oki3l>er !

, -NINUÜ7' » 1 '

'VoMMiiliWl
nach jedem Bilde fertigt an
in verschiedenen Malarten .

Baumann.

jHM für Haus und
Orchester von

KR den einfachst .
Schüler - bis zu den feinsten
Künstler - Instrumenten , alles
Zubehör , Saiten usw . emp¬
fiehlt in reichster Auswahl

Musik-Haus Eurth ,
Großhandel und Einzelverkauf
Pforzheim , Leopoldstr . 17
(Arkaden, Kiedaisch — Rvßbciicke) .

vsmea G
l xedrauctien bei Stürunkensokort
! äie Prupirnte mit revller ks -

rontlo einer erislirenon krim .
»irs Ivtitvn Lvelkel müssen
solnrlnäen , xvenn Sie Sieb llie
krel« l!llv . ,l»krrl !olien, votsrlokl

! bevlsud . vnnksckreiben neuest .
kt.it . kostenlos xexen Kückj ' drtu
kommen küssen. Wenn Sie nol -

! Ien, bestellen Sie sofort In All-
j rvrslokt . tieiNenunLunsllkksMlI
! vor Usolilliilime.

ikrsuksuIsOomdromIli
z . kzz, sekl,i « 8» . n .

SckiönederLerstr. b.

flM , I .Ä , iiMliöll
33 >« s Ir

Hosen 26 Mk ., Frauenhosen 21 Mk .
Wollstrickgarn Pfd . 44 Mk ., Frauen -
strüinpfe 13 Mk . u . Nachn . Porto .
Gute Ware . M . Grotzmaim , Mün¬
chen 41, Baaderstr . 1 .
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Verei» edemsl . 8«Iilstell u. Kriegteilnellwer
Die dem WUrtt . Kriegerbund angehörenden Kriegsbe

schädigten und Kriegerhinterbliebenen werden darauf auf '

merksam gemacht , daß zur Vertretung von Berufungsklagen
vor den Militärversorgungsgerichten Rechtsbeistände mit

ermäßigter Honorarbemessung gewonnen sind .
Die Kameraden erhalten im Einzelfalle nähere Aus

kunft beim Vorstand August Bechtle .

Oeffentlicher Bortrag
am Sonntag, den 16. Januar, abends 8 Uhr

im Saale des Hotel Maisch .
Thema :

Gottes Siegel auf die Bibel.
Eintritt frei ! Jedermann herzlich eingeladen !

H . Zimmermann.

v»! üiivll iler rv. kes .-l>iM »»
i8l kiligktkoM

und können die Besteller dasselbe in der Tagblatt -

geschäftsstelle abholen . Preis Mk . 7.— einschl . Porto .

kMall-Vmiii
« bsä.

Vereinigter kullbsll- unü Spott-Verein.

Am Sonntag , den 16 . Januar , abends V» 7 Uhr ,
findet im Lokal zur »alten Linde " die diesjährige

»räeuti .
statt .

KkllM-VmsllUlllWg
Tagesordnung :

1 . Geschäftsbericht .
2 . Kassenbericht .
3 . Neuwahlen .
4. Verschiedenes .

Um pünktliches und vollzähliges Erscheinen der Mit¬
glieder wird gebeten .

Der Ausschuß .

vmttcbe lemok. ?»riei
Mllba«.

Seit der Gründung eines einigen deutschen Reiches ,
der Erfüllung der Sehnsucht eines ganzen Volkes und ins¬
besondere der jahrzentelangen Bestrebungen aller freiheit¬
lich gesinnten Elemente Deutschlands wird am 18 . Januar
ein halbes Jahrhundert verflossen sein .

Aus diesem Anlaß spricht unser Parteifreund

Herr vr . Linum anr Zluttgart
am Sonntag, 16. Januar 1920,

abends 8 Uhr
im Hotel gelb . Ochsen hier wozu wir unsere Mitglieder
sowie politisch Nahestehende — Männer und Frauen —
freundlich einladen .-

Der Partei -Ausschuß.
kuKtM-Vemii Mübsä

vereln . kulibstt - unä 8ovtt -VereIn.

Betrifft Spiel geg . Ersingen .
Nach Z 60 , 4 haben die

beiden ersten Mannschaften
morgen Sonntag zum Spiel
anzutreten .

Ob die Wettspiele ausge¬
tragen werden müssen bei
dieser Witterung , wird der
Schiedsrichter entscheiden .

2 . Mannschaft 12 . 15 Uhr
im Lokal ,

1 . Mannschaft 1 Uhr i . Lokal .
Eoentl . vorher getroffene

Abänderungenwerden i . Lokal
angeschlagen .

Der Spielausschuß .

Ein feines , eichenes

SüßSsL
hat abzugeben .

Gottlob Mayer ,
Möbelschreinerei .

5 MnttsugeiE
im Frisenrgeschaft Brau » L Schlegel , König -Karlstraßs .

keile !
Kr Lecker vre

?elr-
kadrikLUoa

Iesu - 1 reu U « n>

LllsrÄSobetso
VLgesprsisM

SN .

kick Makclwoler.
moaerne Veraumspfem.

rimlriim . » fflorxheilll crle»»« « >»»>

kreie-üIilvIilLiI
VoI1-kki8 per kkü . 5 AK.
ker1-83go „ S „
Mj8M68 gelb

ver kkü. M . 3.S0
zu haben in

SMEllllS vkUlttz888Nssk8ed.

Empfehle für

Ztrasren
unü Äegbau ,

Walz -, Flick - und Fein -
schotter , Gehwegkies ;

für Ssuubette » !
Mauersteine , Betonkies ,

Mauersand .
Anerkannt prima

Muschelkalk.
1kk « o «1oi - Stnriuk ,

Schotterwerk ,
LnLdvng . Tel . 10 .

veEM
rot , mit schwarzer Maske , hatsich

verlausen .
Vor Ankauf wird gewarnt

Sachdienliche Mitteilung an

Karl Bozenhardt ,
Baugeschäft .

Es empfiehlt sich im

killte ff . Atzk- KLfttzn ,
sowie

LllMlMllM )

LbMÜMstss ltkMidöll ,

Spezialität meines Berufs .

Wols,
Handels - u .Landschaftsgärtner

Hauptstraße .

Zmrüs-llläzcke
liefert in 8— 10 Tagen
kii - sssuesseskse - s «

Lvdorpp.
Annahmestelle :

Vo >L
Wildbad

Wilhelmstr . 91 .

ööitWSKl -vLllll I
Herr Diem II , Schaffner in

Crailsheim , teilt dankend mit ,
daß sein Kind und drei Nach¬
barskinder von Bettnässen
geheilt wurden durch die
Blasenkur des Heilk . Mich .
Boglsamer in München ,

> Kleuzestr . 73/3 .

Achtung ! Vermieter
und Hausbesitzer!

Heute abend halb 8 Uhr

im Gasth. zur „Eisenbahn".
'

Es wird dringend ersucht , recht zahlreich zu erscheinen .

lieber - kr . Nttbiikli ! bering
«m pksirke!«

ME -

empkeklt sick im

Osmenftisieren
lftssrvvssclien

Onttolieren
f^rau 6rsun , k

^ris .
KöniA - Ksrlstr - ( kn . Vsci . liok ) , psrterre .

.

HUKWN'
sür Herren, Damen , Knaben, Mädchen

und Kinder.
m prima Ware zu mäßigen Preisen ,

empfiehlt
l^ Ek' MSNN I utr .

lokns tlkwälirl mitAstsiid von 3er
ftiiHLiisn cssr O soonlO - Ossslisoiist !

2 vre 11 v - >V ! ! älur ä
kritbvr SlskI L boäsrsr , Aktien .-sssU »sk » kr, v'iii >.!«

ö"/s Vöutsoii . likiviiskitlsiiis 77 .»5
t °/° S6L0

l . Oenlseilssok ^t^Lnv . — .—
4V»o/v äsrxi . p . 1 . t . 1924 90 .40
vsutseiis LpLrxi-. - Sul . 1919 84 .00
1"/<> treust «. !ion »vls 63 .25
3V- °/o clsrxi . 50 . —
3 "/o äsrxl . 5 'S ?

Hü . 3t«»t»- So !eii : o 79 . —
äsrxl . K4 .S0

4"/° VViirlt . 80 —
j '/2 "/l> äsr^t . v . 1875 92 50
3 /̂> °/o äsirrl v . 1879/80 - , , -

1885/90
Usr^i . v . 1903 u . 8s . 66 .—

3°/« äsr^I . 66 25
k i

4"/o Naäsa - öüäss
3Vr o/o 6sr ^1.
4°/o Osrwsiüät
3 '/- "/« äer ^l.
4"/» Ls »1inx« ll 9S
4"/o » . LI . 98
3Vr "/° 6sr ^I. 6b
4"/o °/° brsiburjL i . 8r . —
b >/, °/° äsrgl . 78
4 "/° liLrlsrak « i. 6 » ä .
37 - "/« äerxi .
4°/o Llünelisv
4"/o 9tor ?1,siui 86
87 - 0/0 äsrxl .
4'/» o/° 8tlltlxs .rt 97 .50
37» äsr ^ ! . S2.
4 °/o 6 iw » . l/ .
37- 0,0 äsr ^ l .

4 °,h 77' ilrlt , ttL'potirsIrLnblr . 102 75
37 - °/» äsrxi . - vsr1osb »r - 92 .50
37 - °/° äsr -ll . per 1912/15 go 60
4 °/° VVuitl . Lrsliidvsrsiu - 10S . —
37 - °/» äsrxl . - ^su ^ ütir ^ - SS —

jS7, °/° äsrIl . - LeidjSkriik - 9« >°-

7
»-

4°/« Ls/sr . Hvpotiislrsn - u .
IVsodsslbsiilr 107 .- 5

4 °/° l r̂anlrt. li ^poliislrssbic . 97 >0
37» °/» äsrxi . 85 .- -
4°/« 1'rirkt. llvpotk . -OsI i tv . 102 —
37 » °/» 3srxl . 83 27

r» .
47', 0/0 8 <>4 .^ in !in- » . 8k>3kk. 114. —
5 °/° Oksm . I?!N>r. Oriss1r « im 10» 50
47 - °/° SÜK. leiskci-. - dsi 102 .—
5°/° l >. Vsbsrsss -M . dsz . —
47- °/» Lls.soiliüsnt . 102.—
47 - "/» LI. Uolnier L..-6 .-0KI . IgS .bO

v »rm»dLätsr ösnir IgS .—
Oslilseks 327 .
Diso . - Lomwklläit Sslsiis 252 —
Ors - äask ösuk . 227 —
jiaekamsr ösr ^ b .- Oasssd . 650 .—
Oeat8oii -I,sxsMd .-ösrxvr . 3SS —-
tlslssnirirolisligr üsr ^vs -'Ic 379 .50
6ei8S »IrireiLsiisr Üussstakl 506 .—
ü »rpsirgr Lsrxd » u 325 .—
>Isiwe »MÄlln —
? bosmx kerxbsa 630 .75

L1slrr .-0is8 . 310 .—
u . 8ols .ks.br. 562 .50

Oksw . b'sbriic irnusbslw 423 . —
Osimisr Wsrirs 309 . —
Llssoinllssksbrik Loolisxsn
Oabr . Illll ^ bsn.« 31V .—
LlsL'irus 434 .—
8iswss » u . üsisii « 195 —
Hsmbllrx - L.w » riIes - l 'sb . 199 .75
Llorckl . 1,i»vi1 . —

l »v >
Smsriics 65 .—
Lnxlsnä 255 .—
Ursi >9rsi «d 417 .—
tloUsoü 2280 —
Zoirvsle 1V70 —
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